
Der Heilige Stuhl

APOSTOLISCHE REISE VON PAPST FRANZISKUS NACH MYANMAR UND BANGLADESCH
(26. NOVEMBER - 2. DEZEMBER 2017)

 

HEILIGE MESSE MIT PRIESTERWEIHE

PREDIGT VON PAPST FRANZISKUS

Suhrawardy Udyan Park (Dhaka)
Freitag, 1. Dezember 2017

[Multimedia]

 

 

[Homilie aus dem Pontificale für die Weihe der Priester]

 

Liebe Brüder und Schwestern,

diese Männer sollen nun zu Priestern geweiht werden. Bedenken wir, welch wichtiges Amt sie in
der Kirche übernehmen.

Gewiss ist das ganze heilige Gottesvolk in Christus eine königliche Priesterschaft. Doch hat unser
Hoherpriester Jesus Christus einige seiner Jünger auserwählt, zum Heil der Menschen in seinem
Namen das priesterliche Amt auszuüben. Er selbst, der Gesandte des Vaters, hat seine Apostel in
die Welt gesandt, um durch sie und dann durch ihre Nachfolger das Amt des Lehrers, Priesters
und Hirten ununterbrochen fortzuführen. Mitarbeiter der Bischöfe aber sind die Presbyter. Sie sind
den Bischöfen im priesterlichen Amt verbunden und so zum Dienst am Volk Gottes berufen.
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Nach eingehender Prüfung werden diese Männer zum priesterlichen Dienst in die Gemeinschaft
der Presbyter aufgenommen. Sie sollen Christus dienen, dem Lehrer, Priester und Hirten. Er ist
es, durch dessen Hingabe sein Leib, die Kirche, zum heiligen Tempel Gottes auferbaut und zum
Volk Gottes zusammengeführt wird.

Ihr, meine lieben Brüder, werdet nun in die Gemeinschaft der Presbyter aufgenommen. Ihr nehmt
also teil am Lehramt Christi, unseres Meisters. Verkündet allen das Wort Gottes, das ihr ja selbst
mit Freude aufgenommen habt. Sinnt nach über das Gesetz des Herrn.

Bedenkt das wohl: Was ihr in den heiligen Schriften lest, das ergreift im Glauben; was ihr im
Glauben ergriffen habt, das verkündet den Menschen; was ihr den Menschen verkündet, das
erfüllt selbst in eurem Leben.

Eure Lehre sei kraftvolle Nahrung für das Volk Gottes, euer Leben sei eine Freude für die
Christgläubigen. So erbaut ihr durch euer Wort und Beispiel das Haus, das die Kirche Gottes ist.

Ebenso habt ihr teil am Priesteramt Christi, um die Menschen zu heiligen. Denn durch euren
Dienst wird das geistliche Opfer der Gläubigen vollendet in Einheit mit dem Opfer Christi, das
durch eure Hände, zusammen mit den Gläubigen, bei der heiligen Eucharistie vergegenwärtigt
wird. Erkennt also, was ihr tut; ahmt nach, was ihr vollzieht; da ihr das Mysterium des Todes
Christi und seiner Auferstehung begeht, müht euch, alles Böse in euch zu überwinden und im
neuen Leben zu wandeln.

Durch die Taufe gliedert ihr die Menschen ein in das Gottesvolk. Durch das Sakrament der Buße
gewährt ihr den Menschen im Namen Christi und seiner Kirche die Vergebung der Sünden. Durch
die Salbung mit heiligem Öl richtet ihr die Kranken auf. Beim Stundengebet lobt ihr den Herrn,
sagt ihm Dank und bittet für das Volk Gottes und die ganze Menschheit. Seid euch also bewusst,
dass ihr, aus den Menschen auserwählt, für die Menschen eingesetzt seid in ihren Anliegen vor
Gott. Übt daher das Priesteramt Christi aus in beständiger Freude und Liebe und sucht nicht euch
selbst, sondern die Sache Jesu Christi.

Schließlich habt ihr teil am Hirtenamt Christi, der das Haupt seiner Kirche ist. Dem Bischof
verbunden und ihm gehorsam, erfüllt ihr diesen Auftrag. Seid bestrebt, die Gläubigen zu der einen
Gemeinschaft der Brüder und Schwestern zu sammeln, um sie durch Jesus Christus im Heiligen
Geist zu Gott, dem Vater, hinzuführen.

Nehmt euch der Armen und Bedrängten an, die auf eure Dienste warten. Vergesst sie nicht! Habt
immer das Beispiel des Guten Hirten vor Augen! Er ist nicht gekommen, sich bedienen zu lassen,
sondern zu dienen. Er ist gekommen, zu suchen und zu retten, was verloren war.

Nun möchte ich mich an euch, liebe Brüder und Schwestern, wenden, die ihr zu diesem Fest
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gekommen seid, zu diesem großen Fest Gottes bei der Priesterweihe dieser Brüder. Ich weiß,
dass viele von euch von weit her gekommen sind, eine Reise von mehr als zwei Tagen gemacht
haben … Danke für eure Großherzigkeit! Dies zeigt die Liebe, die ihr für die Kirche habt, es zeigt
eure Liebe für Christus. Vielen Dank! Vielen Dank für eure Großherzigkeit, vielen Dank für eure
Treue. Geht so weiter im Geist der Seligpreisungen. Und vergesst nicht, heute erinnere ich euch
daran: Betet immer für eure Priester, besonders für diese hier, die heute die heilige Weihe
empfangen. Das Volk Gottes unterstützt die Priester durch das Gebet. Ihr habt die Verantwortung,
die Priester zu unterstützen. Es könnte mich jemand von euch fragen: „Vater, aber wie geht das,
einen Priester zu unterstützen?“ Verlasst euch auf eure Großherzigkeit. Das großzügige Herz, das
ihr habt, wird euch sagen, wie ihr die Priester unterstützen sollt. Die erste Unterstützung ist aber
das Gebet. Das Volk Gottes – das heißt alle, wirklich alle – unterstützt den Priester durch das
Gebet. Werdet nie müde, für eure Priester zu beten. Ich weiß, dass ihr es machen werdet. Vielen
Dank! Und nun fahren wir mit der Weihe dieser Diakone fort, die eure Priester sein werden.
Danke.
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